


Wir Simulanten

Simulieren, täuschen,



tricksen,
anderen etwas
vormachen:

Sie doch nicht!
Oder doch?

Dann schau’n wir mal,
was so läuft…



Kapitel 1:
Die große Simulanten-
Parade
Sie haben noch nie simuliert? Wirklich
nicht? Vielleicht irritiert Sie nur der
Begriff? Würde „täuschen“ besser passen?
Oder „jemandem ein bisschen was
vormachen“?

Fragen wir doch einmal konkret nach:
Wie war das damals, als die Mathearbeit
ohne Sie geschrieben wurde? Hatten Sie
sich nicht beim Freund Ihres Vaters, einem
verständnisvollen Hausarzt, ein Attest



besorgt? Waren Sie wirklich erkältet oder
war Ihnen einfach flau im Magen, weil Sie
nicht genug gelernt hatten? Oder wollten
Sie gar mit Ihrer neuen Liebe endlich
einen Tag ins Grüne, in „ein Bett im
Kornfeld“?

Jedenfalls wussten Sie schon damals
sehr genau, mit welchen Symptomen bei
Ihrem Arzt ein Attest zu ergattern war.
Wofür gibt es schließlich Google & Co?
Und wofür Thomas Manns Roman über
den Hochstapler und Simulanten Felix Krull
oder Theodor Fontanes
Dreiecksgeschichte über Effi Briest und ihre
vorgetäuschten Kreuzschmerzen?

Zwar verlangen die Zehn Gebote, der
Katechismus und Kants Kategorischer
Imperativ, dass wir nicht lügen, täuschen,
tricksen. Allerdings: Die bloße Existenz
dieser Vorschriften zeigt, dass Menschen



sogar in erheblichem Maße gerade dazu
neigen.

Wie der Mensch, so das Tier

Täuschung ist nicht einmal ein Privileg
von ausgefuchsten Betrügern, Fälschern
und Schwindlern. Sie gehört zur
Grundausstattung jedes Menschen; sie ist
ein Ergebnis der Jahrmillionen alten
Evolution. Ob es sich nun um Schwindel,
Irreführung, Betrug, Fälschung, Mogelei,
Lüge, Bluff, Tricks, Finten oder Fassaden
handelt, etwas davon kann jeder, und es
gibt niemanden, der nicht das eine oder
andere schon einmal zu seinem Vorteil
genutzt hätte. Machen wir uns nichts vor:
Schon sechs Monate alte Babys können es.
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